Allgemeine Geschdaftsbedingungen

(gemé&R den Richtlinien des lllustratoren Organisation e.V.)

Laurien malt gehdrt zu Laurien macht Fotos.
Laurien Brinkert

Wittekindstr. 31

44139 Dortmund

1. Geltungsbereich

Diese Geschéftsbedingungen gelten fur alle Vertrége zwischen dem lllustrator (Laurien
Brinkert) und dem Auftraggeber ausschlieRlich. Abweichende
Individualvereinbarungen, Vertrags- und Geschdftsbedingungen gelten fur den
gesamten Geschdftsverkehr, auch fur alle zuktnftigen Folgegeschdfte einschlieRlich
solcher, die mundlich, insbesondere telefonisch, abgeschlossen werden, selbst dann,
wenn in den Folgegeschdften nicht mehr ausdricklich auf sie Bezug genommen wird.

2. Urheberschutz und Nutzungsrecht

Die vom lllustrator zu erbringenden Leistungen untermaltem dem Urheberrechtsschutz.
Es gelten die Vorschriften des Werkvertragsrechts und des Urheberrechtsgesetzes. Die
Zahlung lediglich eines Werkhonorars berechtigt noch nicht zur Nutzung. Hierzu bedarf
es vielmehr einer gesonderten Vereinbarung Uber die EinrGumung von
Nutzungsrechten und deren angemessener Vergutung.

3. Auftrage

Vom lllustrator Gbermittelte Bestéatigungen oder Besprechungsprotokolle sind
verbindlich, wenn der Auftraggeber nicht unverziglich widerspricht.

Der lllustrator ist berechtigt, zur Vertragserfullung geeignete Dritte heranzuziehen. In
diesem Fall wird er deren etwaige Nutzungs- und sonstigen Rechte in dem dem
Auftraggeber geschuldeten Umfang erwerben und dem Auftraggeber einrGumen.



4. Vergutung

Alle Tatigkeiten, die fur den Auftraggeber erbracht werden, einschlieldlich
Prdsentationen, Entwlrfe und Werkzeichnungen, sind vergutungspflichtig, soweit nicht
schriftlich etwas anderes vereinbart wird.

Die Vergutung setzt sich zusammen aus:

a) der Entwurfsvergitung

b) der Werkzeichnungsvergutung

c) der Vergutung fur die Einrdumung der Nutzungsrechte an der Werkzeichnung.

Mangels anderweitiger Vereinbarungen wird eine vom Auftraggeber versprochene
und/oder gezahlte Vergutung wie folgt auf die einzelnen Vergitungsbestandteile
angerechnet:

30% auf die Entwurfsvergutung

30 % auf die Werkzeichnungsvergutung

40% auf die Nutzungsrechte, sofern solche eingeréumt werden.

Der Vergutungsanspruch fur etwaig eingerdumte Nutzungsrechte entsteht unabhéngig
davon, ob und gegebenenfalls in welchem Umfang der Auftraggeber von den
Nutzungsrechten Gebrauch macht. Werden keine Nutzungsrechte eingeréumt, so
entfdllt die Vergutung fur die Nutzung, nicht jedoch die Vergutung fur die bis dahin
geleisteten Arbeiten. Vorschlége des Auftraggebers oder seine sonstige Mitarbeit
haben keinen Einfluss auf die Hohe der Vergutung.

Werden keine Nutzungsrechte vereinbart, &indert sich die Verteilung wie folgt:

50% auf die Entwurfsvergutung

50% auf die Werkzeichnungsvergutung.

Die Vergutungen sind Nettobetrége, die zuztglich der jeweils geltenden Umsatzsteuer
zu entrichten sind.

5. Zahlungsbedingungen

Die Vergutung ist bei Ablieferung fdllig. Sie ist ohne Abzug zahlbar. Erstreckt sich ein
Auftrag in seiner Abwicklung Gber mehr als vier Wochen oder erfordert er vom lllustrator
finanzielle Vorleistungen, die 50 % der zu entrichtenden Vergutung Ubersteigen, so sind
folgende Abschlagszahlungen zu leisten:

1/3 der Gesamtvergutung bei Auftragserteilung

1/3 nach Fertigstellung von 50 % der Arbeiten

1/3 nach Ablieferung.



Wird der Vertrag vorzeitig beendet, so verbleiben dem lllustrator zumindest die
Anspruche auf die zum Zeitpunkt der Vertragsbeendigung nach dem oben Genannten
bereits fallig gewordenen Abschlagszahlungen. Im Ubrigen gilt § 649 BGB.

Der Auftraggeber gerdt mit einer Zahlung ganz oder teilweise in Verzug, wenn er nach
Ablauf von 14 Tagen nach Ablieferung nicht zahlt, ohne dass es einer Mahnung bedarf.
Nutzt der Auftraggeber die Leistungen nicht im vereinbarten Umfang, entsteht ihm
daraus kein Anspruch auf Minderung oder Ruckerstattung der Vergutung.
Aufrechnungsrechte stehen dem Auftraggeber nur zu, wenn seine Gegenanspruche
rechtskraftig festgestellt, unbestritten oder vom lllustrator anerkannt sind.

6. Nutzungsrechte, Eigentum, Eigenwerbung

An den Arbeiten oder Leistungen des lllustrators werden, soweit vereinbart, nur
Nutzungsrechte eingeréumt. Ein Eigentumsrecht, insbesondere an Entwurfen (Skizzen,
Layouts) und Werkzeichnungen (Final Art), die er erstellt oder erstellen I@sst, wird nicht
Ubertragen. Alle dem Auftraggeber im Rahmen des Auftrags Gbergebenen zwei- und/
oder dreidimensionalen Werkstticke (Entwirfe, Werkzeichnungen, Modelle, Dummies,
Muster) bleiben im Eigentum des lllustrators. Dem Auftraggeber wird ein Recht zum
Besitz nur solange eingeréumt, als er zum vertragsgemdfRen Gebrauch der Leistung
des lllustrators auf den Besitz der Werkstlcke zwingend angewiesen ist. In jedem Fall
endet das Recht zum Besitz spatestens mit der Beendigung des Vertragsverhdltnisses
zwischen dem lllustrator und ihm.

Die Werkstucke sind nach Ende des Rechts zum Besitz unbeschdadigt zurickzugeben,
falls nicht schriftlich etwas anderes vereinbart wurde. Die RUcksendung erfolgt auf
Rechnung und Gefahr des Auftraggebers. Bei Besch&digung oder Verlust hat der
Auftraggeber Schadensersatz in Hohe von 100 % der vereinbarten Vergutung zu leisten,
ohne durch eine solche Zahlung Eigentumsrechte zu erwerben.

Die dem Auftraggeber Gberlassenen Entwurfe sind nur zur Erleichterung der
Entscheidungsfindung des Auftraggebers und zum internen Gebrauch durch ihn und
den lllustrator bestimmt. Weitergehende Nutzungsrechte daran werden dem
Auftraggeber nicht Gbertragen. Eine etwaige weitergehende vertragliche
Nutzungsrechte-Ubertragung bezieht sich, sofern nicht ausdricklich anderes vereinbart
wird, ausschlielich auf die abgenommene Werkzeichnung.

Die Leistungen, selbst wenn sie urheberrechtlich nicht geschutzt sind oder auch nicht
Gegenstand anderer besonderer Schutzrechte sein sollten, durfen nur in dem Umfang
verwertet werden, wie dies fur den Auftrag vereinbart ist oder sich aus dem Zweck des
Auftrags ergibt.

Mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen erhdlt der Auftraggeber nur
einfache Nutzungs- oder sonstige Rechte, und zwar nur far die vereinbarte Dauer und



den vereinbarten inhaltlichen und rdumlichen Umfang der Nutzung; réumlich geht der
Umfang der Nutzungsrechte-Ubertragung mangels anderweitiger schriftlicher
Vereinbarung zumindest nicht Uber das Gebiet der Bundesrepublik Deutschland hinaus.

Jede andere oder Uber den ursprunglich vereinbarten Umfang hinausgehende Nutzung
ist nur aufgrund einer besonderen schriftlichen Nutzungsrechte-Ubertragung sowie
gegen Zahlung einer dem Umfang der Mehrnutzung im Verhdltnis zum Entgelt der
urspranglichen Nutzung entsprechenden Vergutung zuléssig.

Die Ubertragung eingerdumter Nutzungsrechte an Dritte bedarf der Einwilligung des
lllustrators. Uber den Umfang der Nutzung steht dem lllustrator ein Auskunftsanspruch
zu.

Vorschlége des Auftraggebers oder seine sonstige Mitarbeit begrinden keine (Mit-)
Rechte des Auftraggebers, es sei denn, dass dies ausdrucklich vereinbart worden ist.
Rechte an den Leistungen des lllustrators, insbesondere Nutzungsrechte, gehen erst mit
vollstndiger Zahlung der gesamten den Auftrag betreffenden Vergutung des
lllustrators auf den Auftraggeber tber.

Der lllustrator hat das Recht, seine Arbeit zu signieren und auf den
Vervielfaltigungssticken als Urheber genannt zu werden. Bei der digitalen Erfassung der
Werke muss der Name des lllustrators mit den Bilddaten elektronisch verknupft werden.

Der Auftraggeber ist nicht berechtigt, die Leistungen (weder die Originale noch
Reproduktionen) in Teilen oder als Ganzes zu bearbeiten oder sonst zu veréndern und/
oder bearbeiten oder ver@ndern zu lassen, es sei denn, dies ist ausdrucklich
Gegenstand der vereinbarten Lieferung oder Leistung.

Zur Aufbewahrung ist der Illustrator danach nicht verpflichtet.

Der lllustrator ist insbesondere nicht verpflichtet, Arbeitsdateien, die im Computer
erstellt wurden, einschlieRlich des Quell-Codes, aufzubewahren und/oder an den
Auftraggeber herauszugeben. Winscht der Auftraggeber die Aufbewahrung und/oder
Herausgabe von Dateien, so ist dies gesondert zu vereinbaren und zu verguten.

Bei einer Verletzung der Nutzungs-, Bearbeitungs- oder Namensnennungsrechte ist der
lllustrator berechtigt, eine Vertragsstrafe in H6he der dreifachen vereinbarten
Vergutung zu verlangen. Das Recht, neben der Vertragsstrafe
Schadensersatzanspruche, Geldentschddigungsanspriche oder sonstige Rechte
geltend zu machen, bleibt unberuhrt.

Alle von ihm erbrachten Leistungen durfen uneingeschrénkt vom lllustrator zum Zweck
der Eigenwerbung genutzt werden, es sei denn, dass ausdrucklich etwas anderes
vereinbart worden ist.



7. Sonderleistungen, Neben- und Reisekosten

Mangels anderweitiger Vereinbarungen werden dem Auftraggeber wdhrend der
Entwurfsphase je Entwurf ein (1) — nicht Bildelemente tauschender —
Optimierungsschritt nach seinen Angaben eingerdumt, ohne dass dieses als
Sonderleistung berechnet wird.

Jede weitere Anderung und/oder neue Schaffung und Vorlage von Entwurfen, die
Anderung und/oder neue Schaffung von Werkzeichnungen sowie andere
Zusatzleistungen (z.B. Manuskriptstudium), Nebenkosten (z.B. Kuriere) oder technische
Kosten (z.B. fur Reproduktionen, Datentréiger) werden je nach Aufwand gesondert
berechnet. Der lllustrator wird den Aufwand nach einem von ihm nach billigem
Ermessen festzusetzenden Stunden- bzw. Tagessatz berechnen, der sich an den
Vergutungsempfehlungen der 1.O. (lllustratoren Organisation e.V.) orientiert. Etwas
anderes ergibt sich, wenn derartige Leistungen ausdrucklich unter Angabe der Héhe
der Vergutung in der Auftragsbestatigung enthalten sind.

Wird der Vertrag aus Grunden, die der lllustrator nicht zu vertreten hat, nicht durch-
gefuhrt, sind — neben der nach Zziffer 4 Absatz 2 in Verbindung mit § 649 BGB zu
zahlenden Teilvergutung — die angefallenen Nebenkosten vom Auftraggeber zu erstat-
ten. Die Vergutung fur Zusatzleistungen ist nach deren Erbringung fallig. Verauslagte
Nebenkosten sind nach Anfall zu erstatten. Vergutungen und Nebenkosten sind
Nettobetrdge, die zuzuglich der jeweils geltenden Umsatzsteuer zu entrichten sind.

8. Mitwirkung des Auftraggebers

Der Auftraggeber ist verpflichtet, dem lllustrator rechtzeitig sémtliche zur Erbringung
der Lieferungen und Leistungen notwendigen Informationen sowie erforderliches
Datenmaterial in einem gdngigen Format zur Verfigung zu stellen.

Der Auftraggeber stellt sicher, dass der lllustrator die zur Nutzung dieser Unterlagen
erforderlichen Rechte erhdlt. Der Auftraggeber ist weiter verpflichtet, den lllustrator
auch unaufgefordert auf Umstdnde hinzuweisen, die fur die Erbringung seiner
Lieferungen und Leistungen bedeutungsvoll sein kdnnen, und von denen der
Auftraggeber erkennen kann, dass sie dem lllustrator unbekannt sind.

Eine Aufbewahrung und Ruckgabe der Uberlassenen Unterlagen an den Auftraggeber
erfolgt nur, wenn dies ausdrtcklich vereinbart wird und nur auf Rechnung und Gefahr
des Auftraggebers.

Gerdat der Auftraggeber durch das Unterlassen der Mitwirkungspflichten in
Annahmeverzug, kann der lllustrator eine angemessene Entschédigung verlangen.



Soweit der lllustrator zusammen mit dem Auftraggeber gemeinsam Entwicklungsstufen
definiert und der Auftraggeber zur Erreichung dieser Entwicklungsstufen eigene
Leistungen erbringen muss, so ist er verpflichtet, alle von ihm zu erbringenden
Leistungen rechtzeitig zu erbringen.

9. Lieferung, Lieferzeit

Die Einhaltung vereinbarter Liefertermine setzt voraus, dass alle technischen Fragen
geklart, vom Auftraggeber zu liefernde Unterlagen, Freigaben, zu erbringende
Leistungen sowie sonstige Verpflichtungen des Auftraggebers rechtzeitig vorliegen bzw.
erfullt sind. Geschieht dies nicht und ist auch eine rechtzeitige Lieferung der Leistung
mit einer, vom Auftraggeber akzeptierten Zusatzvergutung far erhéhten
Kostenaufwand, nicht mehr méglich, so verlédngert sich die Frist zur Lieferung um einen
angemessenen Zeitraum. Fixgeschdfte werden nicht geschlossen. Die Einrede des nicht
erflllten Vertrages bleibt vorbehalten.

Die Lieferverpflichtungen des lllustrators sind erfullt, sobald die Arbeiten und Leistungen
zur Versendung gebracht sind.

Ist die Nichteinhaltung einer vereinbarten Lieferfrist auf hdhere Gewalt, Arbeitskampf,
Feuer, Maschinenbruch, Stérungen der Telekommunikation, Stérungen des Computers,
schwere Krankheit, unvorhergesehene Hindernisse oder sonstige vom lllustrator nicht zu
vertretene Umstdnde zurlckzufuhren, wird die Lieferzeit fUr die Dauer dieser Ereignisse
verldngert. Dies gilt entsprechend fur den Fall, dass sich der Illustrator beim Eintritt einer
dieser Ereignisse in Lieferverzug befindet. Leistungsverzégerungen aufgrund héherer
Gewalt werden dem Auftraggeber angezeigt.

Verzégert sich die Durchfuhrung des Auftrags aus Grunden, die der Auftraggeber zu
vertreten hat, so kann der lllustrator Schadensersatz verlangen, den er durch
angemessene Erhdhung der Vergutung entsprechend den hier vereinbarten Ver-
gutungsregeln nach billigem Ermessen berechnen darf. Die Geltendmachung eines
weiter gehenden Verzugsschadens bleibt hiervon unberuhrt.

10. Gefahriibergang

Sofern sich aus der Auftragsbestdtigung nichts anderes ergibt, erfolgt die Ubergabe am
Sitz des lllustrators. Soweit der Auftraggeber die Lieferung an einem anderen Ort
wunscht, geschieht dies auf seine Gefahr und Rechnung. Die Gefahr geht mit Ubergabe
an den Transporteur oder, falls ein solcher nicht eingeschaltet wird, sp&testens mit
Entgegennahme der Leistung durch den Auftraggeber oder seine Erfullungsgehilfen an
den Auftraggeber Uber, und zwar auch dann, wenn Teillieferungen erfolgen oder der
llustrator zusdtzliche Leistungen (z.B. Transportkosten oder Anfuhr) Gbernommen hat.



11. Méngelgewdhrleistung, Haftung

Bei der kuinstlerischen Umsetzung des ihm erteilten Auftrages geniel3t der lllustrator
Gestaltungsfreiheit. Trifft seine lllustration nicht den Geschmack des Auftraggebers
oder entspricht sein Stil nicht den Vorstellungen des Auftraggebers, so begrindet dies
allein keinen Mangel seiner Leistungen.

Die Gewdhrleistungsrechte des Auftraggebers setzen voraus, dass dieser die von dem
lllustrator gelieferten Arbeiten und Leistungen unverzuglich nach Erhalt, in jedem Fall
aber vor einer Weiterverarbeitung, tberpruft und M&ngel unverziglich nach
Entdeckung gerugt hat. Geringfugige farbliche Abweichungen der Druckergebnisse von
Bildschirmdarstellung oder Computerausdruck sind technisch bedingt und stellen
insoweit keinen Mangel dar.

Soweit ein vom lllustrator zu vertretener Mangel vorliegt, ist er zun&chst zur Nacher-
fdllung innerhalb angemessener Zeit berechtigt. Schldgt die Nacherfullung fehl, so ist
der Auftraggeber nach erfolglosem Ablauf einer von ihm zur Nacherfullung bestimmten
angemessenen Frist nach seiner Wahl berechtigt, vom Vertrag zurtickzutreten, oder
eine entsprechende Herabsetzung der Vergutung (Minderung) zu verlangen. Eine
Nacherfullung ist fehlgeschlagen, wenn der Mangel auch nach dem zweiten
Nacherfullungsversuch noch nicht beseitigt ist.

Die Gewdhrleistungsfrist betrégt 12 Monate, gerechnet ab Gefahribergang. Die Frist ist
eine Verjahrungsfrist und gilt auch fur Ansprtche auf Ersatz von Mangelfolgeschd- den,
soweit keine Anspruche aus Delikt geltend gemacht werden; fur diese gilt die
gesetzliche Verjahrungsfrist.

Auf Schadensersatz haftet der lllustrator — gleich aus welchem Rechtsgrund — nur fur
den Fall des Vorsatzes oder grober Fahrldssigkeit, einschliel3lich des Vorsatzes oder
grober Fahrlassigkeit seiner Vertreter oder Erfallungsgehilfen. Soweit er den Vertrag
nicht vorsatzlich verletzt hat, ist die Schadensersatzhaftung auf den voraussehbaren,
typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. Von dieser Haftungsbeschrédnkung
ausgenommen sind Sch&den aus der Verletzung des Lebens, des Kérpers oder der
Gesundheit des Auftraggebers sowie Schéden auf Grund von Verletzungen der Kardi-
nalpflichten des lllustrators.

Soweit der lllustrator Dienstleistungen Dritter (z.B. Fotografen, Service-Provider) lediglich
an den Auftragnehmer durchreicht, beschrankt sich seine Haftung auf das
Auswahlverschulden. Eine Haftung fur Computerviren wird ausgeschlossen, sofern der
lllustrator nicht vorsétzlich oder grob fahrldssig handelt.

Der Auftraggeber Gbernimmt die Verpflichtung zur Uberprifung der rechtlichen
Zuldssigkeit der vom lllustrator erbrachten Leistungen. Verletzen die Leistungen des



lllustrators die Rechte Dritter oder sind sie sonst rechtswidrig, weil sie auf rechtswidrigen
Vorgaben und/oder Vorlagen des Auftraggebers beruhen, so haftet im Innenverhdltnis
allein der Auftraggeber. Er hat dem lllustrator sémtlichen daraus resultierenden
Schaden, einschlie3lich der angemessenen Kosten einer Rechtsverteidigung, zu
ersetzen und ihn von allen Anspruchen Dritter freizuhalten. Der lllustrator wird jedoch
den Auftraggeber auf mit seinen Leistungen verbundene Rechtsverletzungen
hinweisen, sobald er von diesen positive Kenntnis erlangt. Insbesondere gilt diese
Haftungsregelung fur Sachaussagen oder sonstige Beistellungen, die dem lllustrator
vom Auftraggeber vorgegeben oder sonst Gberlassen werden; im gleichen Malde haftet
der Auftraggeber dafur, dass sémtliche Nutzungs- und Verwertungsrechte sowie
gegebenenfalls sonstige erforderliche Rechte an den von ihm zugelieferten Materialien
in erforderlichem Umfang vorliegen.

Die Verantwortlichkeit far Inhalte, die der lllustrator im Auftrag des Auftraggebers ins
Internet stellt, liegt im Innenverhdltnis ausschliel3lich beim Auftraggeber. Wird der
lllustrator, gleich aus welchen Grunden, als Stérer oder Verantwortlicher im Sinne des
Teledienstgesetzes oder des Mediendienste-Staatsvertrages oder anderer Normen in
Anspruch genommen, so stellt ihn der Auftraggeber von jeglicher Inanspruchnahme
Dritter frei.

Soweit die Schadensersatzhaftung des lllustrators nach dem Vorangegangenen
ausgeschlossen oder eingeschrdnkt ist, gilt dies auch im Hinblick auf die Haftung seiner
Angestellten, Arbeitnehmer, freien Mitarbeiter, Vertreter und Erftllungsgehilfen.

12. Belegmuster

Von allen vervielfdltigten Arbeiten Uberl&asst der Auftraggeber dem lllustrator funf bis
zehn einwandfreie ungefaltete Belegmuster unentgeltlich. Der lllustrator ist berechtigt,
diese Muster zum Zwecke der Eigenwerbung zu verwenden.

13. Erfullungsort, Gerichtsstand, anwendbares Recht

Als Erfallungsort und, soweit gesetzlich zuléssig, als ausschlie3lichen Gerichtsstand
vereinbaren die Parteien den Geschdftssitz des lllustrators.
Es gilt ausschlieRlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland.

14. Schlussbestimmungen

Anderungen und Ergdnzungen des Vertrages bedurfen zu ihrer Wirksamkeit der
Schriftform. Das Gleiche gilt fur Anderungen des Schriftformerfordernisses.

Die Nichtigkeit oder Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen des Vertrages beruhrt die
Gultigkeit der Ubrigen Bestimmungen nicht. Das Gleiche gilt fir Regelungsltcken.



Anstelle der unwirksamen Bestimmungen oder zur Ausfullung von Regelungslicken soll
die rechtlich mégliche Regelung treten, die dem am ndchsten kommt, was die
Vertragsparteien gewollt haben oder nach Sinn und Zweck des Vertrages gewollt
hatten.

© 2021 Laurien Brinkert
Alle Rechte vorbehalten.



	Allgemeine Geschäftsbedingungen

